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Mir HochfürfiUch . Marrsräfllch s Vadlschem gnädlgstm prlvllegloz

Aus dem Desterreichischen, vom sz July .
Den 17. 3 »ny war dt« dritte und letzte Abtheilung

der Lira Kolonne des rußischrv Korps unter dem Gr » .
SUm-koy Korsakow zu Krakau angrkommru, um nach
grhalinem Rasttag b. iy . ihren Marsch fortzusetzeo .
Allein in der Nacht vom 17 . zum iz . kam ein Kou.
rter aus Petersburg mit dem Befehl , daß das ganz«
T upper korps nuverzüglich an jeder Stelle , wo dessen
Abthellungen stünden , Hült machen sollte ; sogleich
wurde » an dir ander» Kolonnen . Abthellungen Kon .
rierr ab»,schickt , damit so die ganze Masse zum Halt
gebracht wurde. Die erst « Adrheiluvg war bereits zu
Beutilschia in Mähren. Der Senrrallieutnant Korsa .
kow erhielt mit diesem Befehl zugleich viel Geld und
Anwrisuogev . Di « Truppen werdrn , bi- andre Orb.
ren kommen , auf die ihren respektive » Stationen nahe
gelegnen Dörfer birlorirt ; jeder Bauer erhält für jede«
rjrquartirt «a Russen für Kost und Logis täglich 4 kr.
auf Rußlands Unkosten , und wegen He« , Haber ,
Mehl , haben dir rußischen Prvviautmeister sogleich mit
»erschiedoen Lieferanten Kontrakte geschlossen . Dir
Ursache» dieses unerwarteten Ereignisses sind völlig uo»
bekannt und es erregt natürlicher Weise mancherley
Muthmassungeu . Nach einem Grrücht solle» die mäh.
rischen Stande gewünscht haben , daß diese Truppen
auf ihrem Durchzug kawptre» möchte» , welches der
kvmmaudirrvde General nicht hätte' zugrbt « wollen ,
und « ethaid nun erst ein Kourierwrchsrl zwischen bei-
dt» Höfen Statt hätte. Andre G rächte oder Muth.
Mästungen gehen auf höher« poiiti che Ursachen.

Lotzen , vom 2Z Iunp . Gestern passlrt« «in kais.
StaabSoffizirr hier durch nach Wien mit Siegetnach.
richten. Er sagte aut , daß bald ein andrer mit um.
ßändiichera Rapports Nachkommen werde , ha man

»och in Verfolgung des Feinds begriffen sey. Jnzwi .
scheu hat man folgende Berichte aus Verona vom a r . d.
Gen. Macdonald rückte mit eiurr Armee von zo,ooo
Mann über Modena und Reggio vor , io der Absicht ,
sich mit Gen. Moreau zn vereinigen , oder Mantua
zu Hülfe zu kommen. Allein « S fehlte ihm an genug ,
samea Pontons , um über den durch Regen stark an.
gelaufne » Posteß zu kommen. Auch stund Felvzeug,
metstrr Kray mit io ocxr Mann , nebst 20,000 Bauern
hinter dem Po , um ihm deu Uebergaug streitig zu
machen. Wacdvnald wandte sich also gegen Piaceuza ,
« 0 er den Sr «. Ott bey Kastell St . Giovanni d. 17.
dieß angriff und ihn zum Weichen brachte . Glückst,
eher Welse kamen dir Gen . Suwarow und MrlaS
«beu «och zur rechten Zeit wir beträchtlichen Verstär.
kunge« von Alrssandria an , der Feind ward auf der
Stell « angegrtffen auv mit Verlust von 2500 Tobten ,
Blessirten and Gefangnen gänzlich geworfen . Den
18 . und - 9. wurde abermals sehr heftig geschlagen.
Die Franzosen hatten ein Quarre , 4 Mann hoch ,
geschlossen , und wehrten sich verzweifelt , dis endlich
» ine Kolonne Russen einen Floß paffirte , vbfchoa ihne»
bas Wasser bis an den Halt reichte. Diese brache»
mit gefälltem Bajonett in da« feindliche Quarr « «m ,
und richteten eine ratsctz

'ichr Rtrderlag« an. —. z „
allem haben die Franzosen seit dem n . d. «5,020
Mann an Tobten , Birffirteo und Gefangnen verletz,
ren , Gev. Mardonald selbst sill « Hiebe über de» Kopf
erhalten haben . Unter den Gefangne« befinde« Ach
700 Offiziers und 4 Generals. — Unsrer Seits - e.
lauft - ch der Verlust auf 4000 au Tobten und ver .
« undetrv. Gefangen wurden gegen 400 . Diese find
aber dem Feind bey der Verfolgungnebst4s Wäge« mit
« leDlm wieder adgenommk» worbe», Oer ttebsmß
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dor Arm« von M cdonald hat sich gegen Toskanaund Bolosva grstüchret und da die Retttade über di«
Gebirge von Parma geschcheo mvß , so hoßr mar, daßde » U srigrn noch viel « Artillertr und F -Hrwcstu tudir Haste fallen werde. Ji Ptscenza ist bereits viel «Monttion , LebenSmillrl unv Bagage erbeutet worden .— Grv . Moreau mach« zu gleicher Zeit von Genuaaus einen Versuch , über Gavt und Nosi , Tortova zuentsetzen und dt« Vereinigung mit Macvvnald zu er¬leichtern, er wurde aber von Gro . Bellegardr mit vir .lem Verlust bit Genua zurückgetriebeo. — Alles di« ,
se - beftätttgt der katserl . Staabsofflzicr , der gesternhier durch nach Wien geeilt ist.

Auszug eines andern Schreiben aus Lotzen ,vom 2Z Zuny .
General Mecdovalds Armee ist gänzlich geschlagen ,und Italien fichr seiner baldigen B - fteyung entgegen.Gen . Suwarow machte , um d. 17 . da« Korps desGen. Ott bey Plaeenza «ich zu « reichen, in 24 Stun¬den «inen Marsch von 60 italienischen Meilen , (wo.»00 4 aus eine deutsche Meile gehen) und so wie sein«

Trvpprn dort avkamen , führte er sie ins Feuer. Nach
Aussage des gestern hier dorchpassirien Kouriers vom
Generalstaab besteht der Verlust der Franzosen in
izvooMmw , wovon die Hälfte Gefangne , unter
letzter» befinden sich 720 Offzins , 4 blessrt « und 2nicht bleffirle sranz. Generals , auch wurde eine Men.
ge Ardllerie erbeutet . Uaser Verlust besteht ln 4000Mann . Suwarow komwavdittr d. 18 . anfänglich zuFrß , da es aber sehr warm wurde , so warf er die
Uniform weg und schwang sich auf rin Pferd . Mae»
bonald hat von einem ungarischen Hasaren 2 Sabel ,
hiebe erhalten . Seine geschlagne Annee har in grosser
Unordnung die Flucht nach Modena genommen . —
Ge » . Brüegardr hat zu gleicherZelt dev Gen. Moreau
geschlagen , aber wegen grösrrr Entfernung har man
hieran noch nichts Bestimmtes. — Gen . Kray hat
schon wieder und zwar zum drittenmal das Belage-
nmgsgeschütz von Verona gegen Mantua kommen
lassen , hvff-vllich wird es nun vor dieser Festung blei«bev. — Erzherzog Carl will nun auch 2000 Tirol« .
Scharfschützen werben lassen . Dies« werden bald bey >
fawmeo ftyn .

Innsbruck , vom 24 Iuny . Aus Italien nichtsals Sikgesjubrl . Mocoonalds Armer ist zur Hälfteaüfgttteben »uv ihre Ueb « bleibs«l fliehen gegen Los.kam wo alles im Aufstand iß. Bovvaparro braucht «
zur Eroberung von Obrutalicn 15 Monate , und Eu¬
ropa konnte sein Erstaunen darüber nicht genug aus -
drüeke ». Ader was ist seit dem aztev Merz gejchtheu ?
D >r für unüberwindlich gedalkeren Truppen der srau-
rsfischni RepMick wurden immer ge chlagen, die Oester,
rncher und Russen eilten von Sieg zu Sieg , von Erv.

berorg zu Eroberung und bewies- » der Welt seit zMonaten , das sie unüberwindlich seyen , wen» sie guravgesüsn werden . — Das Korps von 2000 TirolerScharfschützen ist schon vollständig , in rin paar La «gen marjchire die l - tztr Kompagnie nach Jlalim ab.Es sind vvkkrcstjche Schützen : ihre Movtour ist Hecht«
'

graa m !t grünen Aufschlägen. Im Velleliu wirdkiN ähnliches Korps von iooo Mann nächstens voll«zähiig ftyn . Es brsieht meist au- Gemftvtägeru rc. !Italien .
Unser letzthin aus «mein B -ief au« Trient mit-gelhcilttr Beucht über die Niederlage des ftanzösi -scheu General Macdonaids bestätligt sich vollkom¬men und est ganz gleichlautend mit den gesternAbends spät avsekomment » lffrzirüen Berichten ausVerona und May 'aud. Es ist dies nachzulragen , baßnach einem Schr . tteu des General Miss an den K.K. Hvfkvmmlpair Moyland, G ' f n Cocaß - Vi, aufdem Schlachlftld bey Piacrvza gooo Gftaugrnr ge .wacht wurde». Aach eit der Name oes gefangenenstanz. Brigadiers Cyandourg falsch geschrieben, er sollChamdray heißen. D -e übrigen Angaben sind allerichtig. D » neusten Maylänver Blätter vom 22t «»Iuny erzähle« noch folgevdes :

Das Kats« !. Hauprguarrier kam gestern noch Fi-revzuola , von da brach es gegen Parma auf , welch«Stabt in oiescm Augenblick wahrscheinlich von demFund , der sich in die Gevürge wirft, schon verlassenftyn wird. Augenzeugen machen eine fürchterlicheBeschreib»» - von der Schlacht am ry 'en Iimy . DieEden « zwischen dem Tic- onestaß und Pwceuza ist mittobten Fcauzoftn ganz bedeckt . — G -.mrrü Moreau ,war schon aus dem Genu fischen aiifgebcochr«, um dieKaiserl .che» zwilchen zwey Feuer zu nehme» ui,d d - mGeneral Maedovaid dir Haus zu reichen . Die Dmi . >sion Greukr rückte schon gegen Novt vor , allein siewurde zur nrmlichen Zeit, als General Suwarow dryPiacenza siegte, vom General Bll garte in «irremh tzigki, Gefecht geschlagen und zurückgej gl . Siefüptte virlc Lebensmitlet für die belügerlr Festung Tor «lvna mit sich , die alle mit Pferden und Wsgen denSiegern m dir Hände fielen . Macdonals harre dryseinem Einzug im Parmesauischru vi- le ProUamativ»neu auegrstreut, um das Volk zu verführen , allein siefanden jenen Glauben , den sie verdienten , alles Volk« griff die Waffen, um sich nicht auspiündrrv zulass«»-
Turin , vom 19 Iuny . Gestern Morgen« um 4Uhr hat da« Feuer der Kaiserlichen auf die hiesige Ci«tat eile seinen Anfang genommen . Nach anderthalbStunden brach schon Feuer aus, welche « aber baldwieder gelöscht war, bald darauf sprang «in Pulver«

Magazin ln Vit Lnst. Mittags MOrn dir Franzosm
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«Inen Trompeier, allein um z Uhrsieug das Feuer cus
allen Batterien wieder au. Die Franzosen sch cklen
abermals einen Trompeter, cuf de » man aber nicht
schiele , endlich k--meo fle sehr zahlreich ans die Wälle
und ii

'
rssen weiße Schnupftücher flatteru . Das Feuer

schwieg und wav unterhandelte abermals. Aber um
4 Uhr fi :ng der Kanonendonner Wirker an. Es scheint
a ' so , die Franzosen suchen durch Unterhandlungen
Zeit zu gewinne/», die man ihnen aber nicht läßt.

Venedig , vom re Imey . Noch immM keine de»
stimmten Nachrichten aus dem untern Italien . —
De Franzosen sind d . r6 . au- der Stadl Modena,
du sie d . i2 . tingrvomwen hatten , wieder abgezogen,
weil sie befürchten mußrru , vom Gen. Kiena « über ,
fallen zu werden . Sir nahmen bry ihrem Abzug
Kutschen, Pferde , kurz alles mit , was ihnen aoftoab ,
und was fle sottbrmgr» konnten. — Die Insurgenten
haben das Fo t L o (uiiweir Rimtui) iirgenommen ,
die Pairivle » , dir es vetth -.idigieo , muß en sich aus
Mangel an Lebensmitteln ergeben . — Die Russen
und Tü - kr» habe» dey Fano , (unweit Ankova) gelan.
d ' t und diese Stadt eingen ommen , sie dürften wohl
nächstens die Belagerung von Ankona selbst von der
Lankscite untervehliien , während die vereinigte
Flotte derselben de» Hasen d-vkirt. — Dir Schiffvrü.
ke zu Piacenza ist d. eo , Im y durch rio gross s ,
den Po herabgekommues mit Steinen schwer beladenes
Sch ff auseinander ger ssrn worden , man schreibt vieß
den gchümen Anhang« » der Franzosen zu , welche dir
Absicht harten , in jenem kritischen Augenblick titKom .
mnnrtmivn der Kaiser! , zu unterbrechen . — Die wich »
tlgr Festung Carro im Piemonttfisch, » , wird »Hi idrn.
falls von der Kaiser !, dlokitt.

Grosbrirtanien .
Schreiben aus Landen , vom 14 und » 8 Juny .

Am Sonntag kamen in Lrr Admiraiuär Dlprscheovom
Lo d Tt . Vincent und Sir Ala « Gardner an . Erste»
rer meidet, daß er den arstcn Msy kie spanische Fist ,
l« von 9 Linienschiff u nach Toulon jagte und sie
sammt der fravzöstschea au« Brest angetommrnr» Flvt.
te bis zum 2Zteu bl - ckitte . Der Comrecdrurat Whil -
sced, dessen Esk . dre aus England kam und der Com-
wodore Duckworlh au« Mrnorka stießen daun zu ihm ,
so daß St . Vincent 39 Linienschiff« unter seinem Kom.
martto hatte . Die gedachte spanische Ecadre ivll aus
Carrhageva und Maiorka gesegelt seyn und nicht zur
Cadiper Flotte gehört haben , die aus Linienschiffen
und Z Fregatten bestand und während der Abwesen¬
heit unserer Escadrr den 14t« » tu See gieng, den 17.
durch die Straße paß -rte und dru rosten südwestlich
vom Capilain Gm gesehen wurde ; vermuihlich tzeurr.
tr sie nach Minorka. Den gier» dieses befand sich Sir
Ainu Gardner mit rü Linienschiffen nicht wrik psm

Cap Finistrrre , di« Kriegsschalupp« Cormorant Se-
nachrichliglr ihn , daß die spanische Fiotte ausgelaufenfty, worauf er sogleich m l gttrw Wind nach dem
mittellä . bischen Meer zustruerre, das er vermulhiich iu
ewigen Tagen nachher « reichte. E ne andere Nach¬
richt sagt , die sprrusche Flotts ftp den r̂ trnMSCadip
gelaufen» Hab « aus 19 L ruensch/ffen und mrhrrru Fre»
gatten bestände«, und fty nicht lange darauf durch dir
Meerenge gegangen, und am selbigen Tage, wo sieausgelaufen, sey auch Admiral BMshed mit seine«Escadrr in Gibraltar angclarigt uns uvvsrzüg . tchNi «.der in See gegangen , um zu Admiral St . Vftcevtzu
stoßen, der die französische Fiotte ta das mittMnScschrMeer gejagt habe. Ferner sey Apmirl Gardner den
4teu dieses mit vollen Segeln dru Spaniern nachsetzendgesrheu worden. — In Psmmouth ist man mit einer
gehrimenErpibMou beschäftigt. Zehn bis 12 Fregatte«len werden aufs schneLstr ausgerüstet , um Truppen anBord nehmen z» könor» . Dir Arbcitsleuce ichlsftnnur wenig und sind sogar d :s Eoantaz « beschäftigt.Vierzehn Zoll . Lutters aus verschiedene » Häfen wer »den gleichfalls in ftgrifrrtigeu Stand gesitzt . Man
sagt , die Expedition werde mit Anfangs des künftige«Monats den Hafen verlassen . Im Ganze » sollen 16
Kriegsschiffe, lheiis Fregatten, ryeilS Schiffe von 50Kanonen , dazu gebraucht werden.Nach den letzten Ber/chten aus Palermo warteteLoro Nsison bloß auf eiur günstige Gelegenheit , umden König von Neapel wieder nach seinem Reich über,
zofttzeo .

Dir 45,000 Russen, welche iu englischen Sold ge«nominen sind, werben in der Schweiz agicen unv HerrWickham ftll ihnen die mvvallichro Hülfsgelder über,mache«. Die Schwrizer wrrdev zu glircher Zett exa»cirt und überhaupt in den Stand gefitzt werde»,künftig wieder sich selbst zu vertheidtgen.Das Vtthältntß der Engländer in Ostindien mitTipps Da : b wird , den letzten Nachrichten zufolge, im«wer bedenklicher . Lord Mvringtou hatte ihn aiifgefodrrr ,die französischen in seinem Dienste bildlichen Ossttter«unorrzüglich zu «ntlsffru. Tipps antwortete mir Aus-stüchten . Lord Mornlvgton wiederholte sein Verlangenund bestaub auf kathegortfcher Avtwort binnen zwao»ziz Tagen. Mittlerweile rüsteten sich die Engländer, undin dem Fall, daß Tipppoo 's Antwort nicht befriedigendist, wellen sie den Hafen Magalor« au der malaban -scheu Küste wegnehmen. - Der Passchwa ist unserFreund in Indien . Dieser Prinz brwiükommtr denLord Msroington bey dessen Ankunft in Calcoita mitgroßem Pompe. ,
Schweiz .

Bregenz vom 26 Irmy . Bry Zürch ist es imGanzen noch ruhig ; dir Franzose » habe» dir
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Bcr passe besetzt und mit Verschavzungev versehen,ko wi - der Einfall der Kaiserliche» in dir Schweizvon re« Operationen der Armee in Italien abhirog,so glaubt man , daß es uun auch mit den ferner»
Operationen de - Erzherzogs Karl ln der Schweiz dienäm ' tche Brwaobniß habe. Der Plan brr verbündeten
Mächte mag ftyn , welcher er wolle , so ist doch zuvermachen , daß er auf « tue » vereinigten Angtiff derfranz. Kränze htoziele, um von Frankreich Friedenund Ruhe für Europa zu erzwingen , da seither die
gütlichen und nachgiebigen Vorschläge nichts fruchteten .Moreau hat aber tvJtalira nun eine solcheStrlluoggenom,me» , die dl» dortige katserl. Armee von den Gräozru
Frankreichs auf kurze Zeit ab . und auf einen ander»Punkt h ngezvgro hat. Der vereinigte Angriff auf dir
franz . Glänze kann also nicht «her Statt haben , alsdis MaedovaldS Arme « in Italien aufgertrben , Moreauaus dem Grvurstschru vertrieben und die Festungen, «fallen stad. Dteß sind dt« Ursachen , aus welchen« an sich dt« jetzig « Ruh« in der Schweiz erklärt .
Möglich , daß man auch noch btt auf dem Marsch
defiabiiche ruß. Hilfttrvppeu und die Oesterrrichischen
Verstärkungen abwartrt. Bey der Armer des Erzherzog-Karl sind bereits 8000 Mau » sijsche Truppen aogr-kommen «nd mehrrrr werben noch erwartet.

L ü r k - y.
Schreiben aus Vonstaminopel , vom 25 May .Mau vermuihrte anfangs, daß vir Ueberfahn des

Grvsveziers iu sein Lager bey Scutari »0 Asien , mit vir.
ker Feyerltchkrit geschehen würde , er ist aber ganz in der
Still « den aosteu dieses gegen Mittag von Kvnstautt«
nvpel abgegaugro, nachdem er tu ein , au der Hafen,
seil« von Konstanttuopel im Serail gelegene Kiosk vom
G' vßhenu Abschied genommen , drr ihn aufs gnädigsteuvd unter Segenswünschen roilassev. Bald nach seiner
Ankuvft ist der Iauttscharen Aga mit seinen uoterha.
deuden 20 Ortas aufgebrochen , und hat sich als Vor -
trab de- Heere« des GrosverierS in Marsch gefetzt . Man
rechnet« im Lager bis an di« zoooo Mann vor dem
Abmarsch des Jauitscharrn Aga. Dt « ganze Arme«
des Veziers wird 152,000 Manu stark « erden. — Di «
neuesten Nachrichten aus Syrien lauten so vorthetlhaft ,
daß mau hier immer mehr und mehr glaubt, rs sty umdir dortig « französische Armer uoauibleedlrch geschehe ».— Buovaparte soll nach demletzten glücklichen Ausfall
de-Dgezzar Pa 'chaS, sich in ein verschanztes Lager gezogenhaben. Jene Meynang brr mehr als wahrscheinlichen
baldigen Vernichtung seiner Arme « in Syrien ist so
fest, daß man nicht einmal auf dt« Mitwirkung der
Arme « de« Großvezters rechnet, di« sehr langsam »achDamascus zu « arschireu wird , und bey ihrem Ein.tritt in Syrien schon Buonapartr durch Dgezzar Pa «
ßchasHttt besiegt finden dürfte. Auch so» die Senbuug

des GrosvezterS und feiner so ansehnlichen Kriegsmachtwehr die Befestigung des « vs- heos drr P !vrl , in ftveProvinzen , als dir Vertreibungder Franzosen zu« Zweckehaben . — Der Großvezier , heißt rS wird in weuigerals vierzehn Tagen von Scutari aufbrrchen uvd Da¬maskus der Hauptsawmrlplatz seiner ganzen Armee fiy .— Den 22üen dieses hatte ttkösterreichschennp rosst,
sch « hiesig « Gesandte , so wie den rzstrn der königl.preußische uvd englische Minister öffevtliche Audienz m
Zelte kesGroßvezirrS , uw ihm zu seinen Krirgsvnrrrveh.
muvgeu Glück zu wünschen. Dev agilen fand «tue
gleiche Lerewonie in Ansehung des schwrti chen Mivi -
sters und der Geschäftsträger des spanischen und dävi«
scheu Hofs stakt . Der neapolitanische Gesandt« bliebder Cerrmoot« überhören , weil er schon bey Ausw chs,luogLerRatificaltoot-Ivstrumrotr seinerHoft sich derselbe »
neulich unterzogen hatte. — Drr neu , tzaimakau Bekir
Pascha hält ein strenges Auge auf die Polizry ta Ko«,
staorinopel und hat zur Aufrechlhaltvng der Ruhr uob
Orbnungen tu diesen Lagen dir schärfsten Befehle erge¬
hen l . ssen . — Im hiesigen Hafen liegen vier groß« Li«
nieofchiff« und mehrere Fregatten wieder segelfertig ,dis zu ihrer noch zu vervolltiänrigtvdeu Bemannung,— Di« in Drulschlaud und Italien von denösterrricht «
scheu Heeren über di« Franzosen davon getragene Ste¬
ge veranlaßt«» hier eine allgemeine große Freude und
die Pforte hoft von bereu Rückwirkung auf ihr« «igr.
ne Aagelegeohettea den glücki -chsten E/vsiust. - Aufder vom Ritter Smith urulich bey Acre - evvmrurnea
fravzbsischeu Convvy befanden sich, «ach flcheru Nach«
richten , gü große Kanonen und Z8 von grrtngrrm G«.
halt. — Der Hafen von Alexanoria ist, wie Man sagt,
zum Hauptdepot der Krie - smuutttoueu der Armee des
Großveziers bestimmt .

Lin anders Schreiben aus Ronstantlnspel
vom 25 May .

Der Stadt Jerusalem haben die Franzosen , welch«
selbige, so wie Staffa und Gaza besetzt holten , ein«
Coatribution von 10000 Beuteln auferlegt, wovon di«
Armenische Ki che dir Hälfte « nd die Griechische und
Lateinisch« den übrigen Theii bezahlt. Man hat hier
auch das Gerücht, dir Franzosen hätten dir Vrstun,
Acre eingenommen , allein dies ist unverbürgt. Ghrzar
Pascha, welcher in dasigrr Gegend commaubirt, halt«
eise beträchtliche Verstärkung von Aibanestrn erhallen .
— Das hiesige Horei de France wird nun würkltch
znm Empfang de « Englischen Ambassadeurs , Lord El»
gin etngrrtchirt . — Die Einwohner auf der Insel Cy«
per» wolle» durchaus - nicht die von drr Pforte aus«
geschriebene Anleihe bezahlen, »ob erworben die Regie«
ruvgtcowwissair». — Vorige Nacht traf hier «in Kon,
rirr von Ghrzar Pascha mit der Nachricht von einem
neuen Vorthril ein , den er unweit St . Jean d'AM
über die yranjvsen erfochten habe.
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